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Liebe Leserinnen und Leser!

Bin ich zufrieden? Mit mir
selbst? Mit den Beziehungen, in
denen ich gerade stehe? Mit
meinem Beruf? Mit meiner ak-
tuellen Stelle? Mit meiner Ge-
meinde? Mit der Kirche insge-
samt? Diese Fragen stellen sich
mir im Laufe meines Lebens
immer wieder. Es wäre fatal,
eine dieser Fragen mit „Nein” zu

beantworten, ohne an der Situation etwas zu ändern.
Ich würde zu einem Jammerlappen werden, der sich
und anderen das Leben schwer macht.
„Du hast immer drei Möglichkeiten”, sagt der US-ame-
rikanische Unternehmer Henry Ford (1863-1947).
„Love it, leave it or change it”. Auf Deutsch: „Liebe es,
verlasse es oder verändere es”.
Bezogen auf die Gemeinde könnte das heißen.
„Love it”: Ich identifiziere mich mit der Gemeinde, der
ich angehöre, und bringe mich konstruktiv in die
Mitarbeit ein. „Leave it”: Ich verlasse die Gemeinde,
weil ich mit ihr nicht oder nicht mehr zufrieden bin,
und suche mir eine andere Gemeinde, die meinen
Vorstellungen entspricht. „Change it”: Ich bringe in
die Gemeinde das Anliegen ein, das ich an ihr
vermisse, ich suche mir innerhalb der Gemeinde einen
neuen Aufgabenbereich oder ich reduziere mein
Engagement, weil ich erkenne, dass ich mir bisher
zuviel zugemutet habe.
In allen drei Fällen gilt: Die Initiative geht nicht von
der Gemeinde aus sondern von mir selbst. Ich ent-
scheide, ob ich bleiben oder gehen will. Denn der
einzige Mensch, den ich nach dem Willen Gottes
verändern kann und soll, bin ich selbst.

Eine besinnliche Passionszeit und
ein frohes Osterfest wünscht Ihnen allen  -
Ihr Pfarrer Niko Natzschka
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Titelbild:
Die Blüte der Passions-
blume gilt als Symbol für
die Leidensgeschichte
Jesu: Der Fruchtknoten
weist auf den Kelch des
letzten Abendmahls hin,
die drei Griffel mit den
Narben erinnern an die
Kreuzigungsnägel, die fünf Staubblätter stehen für die
Wundmale und der Strahlenkranz symbolisiert die
Dornenkrone. Während die weiße Farbe der zehn
Blütenblätter die Unschuld des Erlösers versinnbild-
licht, steht ihre Zahl für die bei der Kreuzigung
anwesenden Jünger. Außerdem werden die drei
Deckblätter auf der Rückseite der Blüte mit der
Dreifaltigkeit in Verbindung gebracht und die Ranken
des Sprosses mit der Geißelung. All das macht
verständlich, warum dieses Kunstwerk der Natur auch
Golgatha Blume oder Leidensblume genannt wird.

Text und Foto: Dr. Gisela Wohlleben

Bild Rückseite:

Foto: Dr. Gisela Wohlleben



Würdigung, Verabschiedung

Monatsspruch März „Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein?”         Römer 8,31 (L)
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Liselotte und Ingeborg Trump ziehen sich aus der ersten Reihe des
Seniorenkreises zurück

Liebe Gemeinde,
kurz nachdem ich Ende 2006 nach Würzburg
kam, konnte ich die frei gewordene Mesner-
stelle an der Martin-Luther-Kirche antreten. Sie
bot mir während der Zeit meiner Promotion
einen Nebenverdienst. Ich nahm diese Tätigkeit
gerne wahr, da ich zudem die Möglichkeit

bekam, mich am Gemeindeleben einer  Evan-
gelischen Kirche weiterhin wie in meiner Heimat
zu engagieren. In Chile hatte ich unter anderem
Jugendfreizeiten der Evangelisch-Lutherischen-
Kirche betreut. Nach Abschluss meines Studiums
im November letzten Jahres erhielt ich das
Angebot, drei Lehraufträge an der Universität in
Chile wahrzunehmen. Die Entscheidung,
Deutschland zu verlassen, fiel mir nicht leicht.
Nun werde ich ab März in Santiago und in Viña
del Mar an der Pazifikküste im Lehrbereich tätig
sein.
Die Zusammenarbeit mit Pfarrer Natzschka, mit
dem Kirchenvorstand und den Gemeindemit-
gliedern empfand ich als Bereicherung. Vor allem
der offene, herzliche und aufgeschlossene Um-
gang mit ausnahmslos allen Mitgliedern des
Kirchenvorstandes machte mir Spaß. Besonders
möchte ich mich bei allen Kirchenvorsteherinnen
und Kirchenvorstehern bedanken, die mich wäh-
rend meines Urlaubs vertraten.

Tomas Villarroel-Heinrich

Mesner Tomas Villarroel-Heinrich verabschiedet sich

„Habe ich alle Teilnehmer des Seniorenkreises
angerufen und neue eingeladen? Sind alle
Tische bis ins Kleinste gesäubert und exakt
gedeckt und mit frischen Blumen geschmückt?
Hier ist noch ein klei-
ner Fleck auf dem
Tisch, dort fehlt noch
ein Gäbelchen oder
ein Kaffeelöffel. Sind
die Gäste, die nicht
alleine kommen kön-
nen, abgeholt wor-
den? Hoffentlich habe
ich keinen Geburtstag
und keinen Dank an
die Referenten ver-
gessen.”
Letzte prüfende Blicke
von Liselotte und
Ingeborg Trump wan-
derten an jedem 1. Dienstag im Monat durch
den Martin-Luther-Saal. Nach zwei Tagen
sorgfältiger Vorarbeit gaben sie den Startschuss
für das monatliche Treffen der Senioren.
Liselotte Trump, die Seele der Veranstaltung,
begrüßte die Gäste liebevoll, gratulierte ihnen

zum Geburtstag, entschuldigte diejenigen, die
fehlten und wünschte den Erkrankten alles Gute.
Neben Kaffee und Kuchen sorgte sie stets auch
für „geistige Nahrung”, sei es durch interessante

Vorträge, Dia-Vor-
führungen oder musi-
kalische Darbietun-
gen.
Über 20 Jahre lang
kümmerten sich die
Schwestern Trump
mit ihren Helferinnen
in dieser Weise um
die Senioren aus der
Martin-Luther-Ge-
meinde und der
katholischen Nach-
bargemeinde Unsere
Liebe Frau. Die ge-
samte Gemeinde

dankt ihnen ganz herzlich für ihren selbstlosen
Einsatz, wünscht ihnen von Herzen alles Gute
und freut sich, dass sie beide mit ihrer Erfahrung
Franziska Korschel unterstützen und dem Senio-
renclub weiterhin treu bleiben.

Inka Stock

Liselotte und Ingeborg Trump                          Foto: Dr. Horst Ammon

Pfarrer Niko Natzschka, Tomas Villarroel-Heinrich,
KV-Vorsitzender Andreas Hellbach        Foto: Dr. Horst Ammon
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Luise Drexler

Manuel Geier

Henriette Hasse
Charlotte Kühner

Hannah Manger

Nikolaus Del-Savio

Marie Weigand

Konfirmation 2015
Die Konfirmation ist heute kein „Muss”. Doch die
Mehrheit der evangelischen Jugendlichen ent-
scheidet sich für ein bewusstes „Ja” zur Taufe
und für die Zugehörigkeit zu ihrer Kirche.
Konfirmandinnen und  Konfirmanden aus unserer
Gemeinde sagen, warum sie sich konfirmieren
lassen.
Ich finde es schön, mehr über die christliche
Religion zu erfahren.
Julian Eschemann
Ich finde, die Konfirmation ist ein wichtiger
Schritt, um meine Taufe zu bestätigen und um
Mitglied der Gemeinde zu werden. Die
Konfirmandenfreizeit war ein tolles Erlebnis.
Julia Knaub
Ich habe mich für die Konfirmation auch des-
halb entschieden, weil die Konfirmandenzeit
schön ist.
Luca Page
Für mich gehört die Konfirmation zur
evangelischen Kirche dazu. Außerdem freue ich
mich auch sehr auf die Feier im Kreise meiner
Familie und auf die Geschenke.
Tobias Scheld
Selbst sagen zu können, dass ich mich
entschieden habe, zur Kirche zu gehören, finde
ich toll.
Anne Wendenburg
Ich lasse mich konfirmieren, damit ich meinen
Glauben noch einmal bestärken kann. Bei der
Taufe war ich zu klein.
Marie Balling
Ich möchte konfirmiert werden, weil ich mehr
über meine Religion, Gott und die Kirche
erfahren habe und Freunde aus dem
Kindergarten wieder regelmäßig getroffen
habe.
Katharina Rhein

Gisela Burger

Julian Eschemann

Robin Kleinberg



Chanel Stürmer
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Hanna Reuter

Julian Weyandt

Luca Page

Marie Balling

Melani Kissling

Maskottchen Dave

Tobias Scheld

Luisa de la Motte

Katharina Rhein

Anne Wendenburg

Alle Fotos: Niko Natzschka

Julia Knaub



6       Besondere Termine, Verabschiedung von Birgit Bolner

Besondere Termine

März - Mai

Gottesdienst zum Weltgebetstag
Freitag, 06.03., 19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Thema: Bahamas, begreift Ihr meine Liebe?
Leitung: Ulrike Seibold, Tel.: 8808921

Frühlingsfest
Freitag, 20.03., 19.00-22.00 Uhr
Martin-Luther-Saal, Von-Luxburg-Str. 2
Leitung: Klaus D. Amend, Tel.: 09305 1688

Kinderbibelsamstag
für Kinder von 4 bis 11 Jahren
Samstag, 21.03., 10.00-12.00 Uhr
Martin-Luther-Saal, Von-Luxburg-Str. 2
Leitung: Diakonin Franziska Korschel
Tel.: 47081096

Passionskonzert
Karfreitag, 03.04., 19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Kantaten von Johann Sebastian Bach
Martin-Luther-Chor und
Hermann-Zilcher-Quartett
Leitung: Philipp Hagemann
Eintritt: 10 €, ermäßigt 5 €

Konfirmandenelternabend
Mittwoch, 15.04., 18.30-19.30 Uhr
Martin-Luther-Saal, Von-Luxburg-Str. 2
Leitung: Pfarrer Niko Natzschka

Kulturgeschichtliche Führung
Freitag, 17.04., 16.00-17.30 Uhr
Thema: „Ruhestätten bekannter Würzburger”
Treffpunkt: Haupteingang Hauptfriedhof
Referent: Karl Heinz Arlt, Tel.: 2071121

Der Engel nickte
Eine musikalisch-literarische Annäherung
Samstag, 09.05., 20.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Rezitation: Edith Spanier-Zellmer
Musik: Ensemble Klez`amore
Leitung: Ernst-Martin Eras
Eintritt frei - um Spenden wird gebeten

In diesem Konzert werden Dichter und Literaten
zum Thema Engel zu Wort kommen - mit ihrem
glaubhaften Ringen, ihrer feinen Melancholie und
mit hintersinnigem Humor. Für die Auswahl der
Texte und ihre Rezitation konnte Edith Spanier-

Zellmer gewonnen werden. Die Musik der
Gruppe Klez`amore greift die textlichen Stim-
mungen gefühlvoll auf - mal leise und sanft, mal
schwungvoll und schräg...
Es erwartet Sie ein abwechslungsreicher und
spannender Abend.

Gottesdienst unter freiem Himmel
Donnerstag, 14.05., 10.30 Rothof
Christi Himmelfahrt

Verabschiedung von Birgit Bolner aus dem
Kirchenvorstand
Nach 9 Jahren als Kirchenvorsteherin der Martin-
Luther-Kirche hat Birgit Bolner ihr Amt nun aus
beruflichen und familiären Gründen niederge-
legt. Ein Schritt, den unsere bisherige Jugend-
beauftragte, Mitarbeiterin in der Konfirmanden-
arbeit, Ökumenebeauftragte (mit Klaus D.
Amend) und ehrenamtliche Mesnerin so lange
wie möglich hinauszögerte.

Ihr ehrliches, zuverlässiges, fleißiges und
selbstloses Engagement wird uns im Kirchen-
vorstand fehlen.
Wir danken Birgit Bolner für die zurückliegenden
Jahre der guten Zusammenarbeit in und für die
Gemeinde und freuen uns, dass sie weiterhin
das Begrüßungsteam unterstützt und der Martin-
Luther-Kirche freundschaftlich verbunden bleibt.

Andreas Hellbach

  Monatsspruch April „Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen!” Matthäus 27,54 (L)

  Foto: Dr. Horst Ammon



           Gottesdienste, Freud und Leid

Gottesdienste

März – Mai

Hauptgottesdienst
Sonn- und Feiertag, 10.00 Uhr

März
01.03. Diakonin Martina Fritze,
 mit Abendmahl
08.03. Lektor Dieter Katz
15.03. Pfarrer Niko Natzschka,
 mit Konfirmandenbeichte

Musik: Band L.o.m.B. aus Winterhausen
22.03. Konfirmation 1, Pfarrer Niko Natzschka,
 mit Abendmahl
 Musik: Oratorienchor Würzburg
29.03. Konfirmation 2, Pfarrer Niko Natzschka,
 mit Abendmahl
 Musik: Mountain Movers Chor

April
03.04. Karfreitag, Pfarrer Niko Natzschka,
 mit Beichte und Abendmahl
05.04. Ostersonntag, Pfarrer Niko Natzschka,
  mit Abendmahl
12.04. Kirchenrat Winfried Schlüter
19.04. Prediger Manfred Engel
26.04. Pfarrer Niko Natzschka,
 Vorstellung der neuen Konfirmanden

Mai
03.05. Pfarrer Werner Schindelin,
  mit Abendmahl
10.05. Pfarrer Niko Natzschka,
 Jubelkonfirmation, mit Abendmahl

Musik: Oratorienchor Würzburg
17.05. Kirchenrat Winfried Schlüter
24.05. Pfingstsonntag, Pfarrer Niko Natzschka,
 mit Abendmahl
31.05. Prädikant Ulrich Betscher

Kindergottesdienst
Sonntag, 10.00 Uhr im MLS
außer in den Ferien
Termine: 01.03., 08.03., 15.03., 19.04.,
26.04., 03.05., 10.05., 17.05.

Gottesdienst in der Seniorenwohnanlage
am Hubland
In der Hauskapelle, mit Abendmahl
Predigten: Prediger Manfred Engel
Donnerstag, 05.03., 10.00 Uhr
Gründonnerstag, 02.04., 10.00 Uhr
Ostersonntag, 05.04., 8.00 Uhr, mit Segnung
der Osterspeisen
Donnerstag, 30.04., 10.00 Uhr
Donnerstag, 28.05., 10.00 Uhr

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

Freud und Leid

01.11.14 - 31.01.15
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Barbara Gopp, Franz-Ludwig-Str. 25, 97072 Würzburg
Tel.: 0931 88089155

www.herzblattderladen.de

Frühjahrsausstellung Fr. 13. u. Sa. 14. März 2015
11 bis 18 Uhr



Hauskreise

Hauskreis 1
Bibelgesprächskreis
Klaus Dal Piva, Tel.: 2706088
Dienstag, 17.00-18.30 Uhr im MLS, 14-tägig
für Singles und Ehepaare ab 45 Jahren
Termine: 10.03., 24.03., 14.04., 28.04., 12.05.,
26.05.

Hauskreis 2
Annemarie Haas, Tel.: 71626
Rosemarie Stulpe, Tel.: 48247
nach Vereinbarung

Hauskreis 3
Sigrid und Martin Vogell, Tel.: 885683
Mittwoch, 19.30 Uhr, wöchentlich
Frauenlandstr. 12
für Singles und Paare, ohne Altersbegrenzung

Kinderchor
Freitag, 17.00-17.45 Uhr im MLS
Termine: 06.03., 13.03., 20.03., 27.03., 17.04.,
24.04., 08.05., 15.05., 22.05.
Musikalische Leitung Sofija Grgur
Organisatorische Leitung Gisela Burger
Tel.: 15565

Kirchenvorstandssitzung
Dienstag, 19.30 Uhr im MLS
Termine: 17.03., 21.04., 19.05.
Die Tagesordnung wird jeweils eine Woche vor
der Sitzung unter
www.wuerzburg-martin-luther.de veröffentlicht.
Leitung: Andreas Hellbach, Tel.: 24825

Klöppelgruppe
Montag, 19.00-21.00 Uhr im KIGA
Termine: 09.03., 13.04., 11.05.
Leitung: Veronika Hofmann, Tel.: 23524

Konfirmandenunterricht
Mittwoch, 17.00-18.30 Uhr im MLS, wöchentlich
außer in den Ferien
Leitung: Pfarrer Niko Natzschka, Tel.: 7843504

Literaturkreis
Donnerstag, 19.30-21.30 Uhr im KiGA

05.03. Buchbesprechung: „Sansibar oder der
letzte Grund” von Alfred Andersch
Moderation: Niko Natzschka

02.04. Buchbesprechung: „Es waren Habichte in
der Luft” von Sigfried Lenz
Moderation: Reinhilde Braun

07.05. Thema: „Rede an die deutsche Jugend”
(1945) von Ernst Wiechert
Moderation: Dr. Andreas Möckel

Leitung:
Dr. Gisela Wohlleben, Tel.: 74710 (ab 18.00 Uhr)
Dr. Andreas Möckel, Tel.: 83285

Martin-Luther-Chor
Montag, 20.00 Uhr im MLS
Termine: 09.03., 30.03., 02.04., 03.04., 27.04.,
11.05.
Leitung: Philipp Hagemann, Tel.: 09305 9290024

Ökumenischer Gebetskreis
Donnerstag, 19.30-20.30 Uhr
im ULFer Torstübchen
Termine: 12.03., 16.04., 07.05.
Leitung:  Klaus Amend, Tel.: 09305 1688
     Hildegund Zänglein

Oratorienchor Würzburg
Donnerstag, 19.30-22.00 Uhr im MLS,
wöchentlich, außer in den Ferien
Leitung: Matthias Göttemann,
Tel.: 09525 981720

Seniorennachmittag
Dienstag, 15.00-17.00 Uhr im MLS
03.03. Thema: „Tansania und Sansibar”
Referent: Niko Natzschka
07.04. Thema:
„Gedanken zu Dietrich Bonhoeffer”
Referentin: Franziska Korschel
05.05. Thema:
„Heitere und nachdenkliche Literatur”
Referentin: Renate Sauer-Morhard
Leitung:
Diakonin Franziska Korschel, Tel.: 47081096

Abkürzungen
KIGA  = Kindergarten, Zeppelinstr. 21a
MLS  = Martin-Luther-Saal,

Von-Luxburg-Str. 2
ULF  = Pfarrkirche Unsere Liebe Frau

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

März - Mai

8             Regelmäßige Termine



Pfingsten 9

Frische Luft muss in die Kirche!
Als Angelo Giuseppe Roncalli 1958 in die päpst-
lichen Gemächer einzog, soll er als erstes ein
Fenster geöffnet haben mit den Worten: „Frische
Luft muss in die Kirche!” Nur ein Vierteljahr
später kündigte er als Papst Johannes XXIII. das
zweite Vatikanische Konzil an, das wie ein
kräftiger Wind durch die damals verstaubte
katholische Kirche wehte.

Ganz ähnlich beschreibt die Apostelgeschichte
das Pfingstereignis. Die Freunde Jesu ziehen sich
nach seiner Himmelfahrt ängstlich zurück. „Da
kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie
wenn ein heftiger Sturm daherfährt… und alle
wurden vom Heiligen Geist erfüllt.” Danach
wagen sich die Jünger nach draußen, gehen auf
andere Menschen zu. Und ihre Be-geisterung

Pfingstszene aus dem Fensterband der Martin-Luther-Kirche Foto: Niko Natzschka

 Monatsspruch Mai „Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft gibt.” Philipper 4,13 (E)

wirkt auf andere ansteckend, so dass sich immer
mehr Menschen der jungen Gemeinde anschlie-
ßen.
Der Heilige Geist steht für die Seite Gottes, die
sich nicht dingfest machen lässt. Der Geist
„weht, wo er will”, er begeistert Menschen, setzt
sie in Bewegung, sorgt für neue Aufbrüche.
Deshalb war der Heilige Geist den verfassten
Kirchen immer ein bisschen unheimlich. Der
Geist steht nämlich auch für Kritik am be-
stehenden System und Reformen in der Kirche:
Zu Luthers Zeiten, beim zweiten Vatikanischen
Konzil und heute?
Pfingsten feiern wir den Geburtstag der Kirche.
Geburtstage sind immer eine Gelegenheit, Bilanz

zu ziehen. Wo stehen wir jetzt? Wo möchten wir
als Kirchengemeinde hin? Was ist unsere Auf-
gabe in unserer Zeit, an unserem Ort?
Da gilt es, die Fenster weit aufzumachen, sich
für die Interessen und Fragen der Menschen zu
öffnen, zu überlegen, wozu wir in unserem
Glauben herausgefordert sind - und sensibel zu
werden für das, was uns in den Vorstellungen
anderer an tiefer Wahrheit begegnet. Vielleicht
weht der Geist ja wo ganz anders, als wir es
vermuten…

In diesem Sinne geist-reiche Pfingsttage!

Pfarrer Dr. Ekkehard Wohlleben



10   Passionszeit, Flüchtlingshilfe

Passionszeit -  eine meckerfreie Zone?

Martin Luther verdanken wir letztendlich die klare
Charakterisierung der Passionszeit als Zeit, in der
man „von dem Leiden unseres Herrn Jesus
Christus in den Kirchen zu singen und zu predigen
pflegt” (WA 52,226). Das
ist ein Aufruf, diese be-
sondere Zeit im Kirchen-
jahr dafür zu nutzen, um
an Jesu Leiden in unserer
manchmal lebensfeind-
lichen Welt zu erinnern.
An unserer Schule am
Frauenlandplatz haben wir
uns vorgenommen, uns
eher daran zu erinnern,
was Jesus Segensreiches in seinem Leben getan
hat. Darum wollen wir gerade nicht auf Dinge
verzichten, die uns lieb und wichtig sind, sondern
nur auf das, was uns allen sowieso nicht gut tut:

Wir wollen in der Passionszeit eine „meckerfreie
Zone” sein. Dazu bekommen alle Schüler ein
farbiges Armband und sollen versuchen,
mindestens 21 Tage hintereinander in der
Passionszeit zu leben, ohne zu jammern, zu
meckern, zu tratschen oder zu lästern. Tut man
dies doch, so muss man das Armband an den
anderen Arm wechseln und es erneut
versuchen. Im Jahr 2006 hat ein amerikani-
scher Pastor diese Aktion gestartet, und in-
zwischen haben über 10 Millionen Menschen
sich an dieser Aktion beteiligt. Na, wäre das
auch was für Sie: Die Passionszeit als mecker-
freie Zone?
Gottes Segen gäbe es dazu sicherlich inklusive.

Christian Herpich,
Schulpfarrer am evangelischen

Dag-Hammarskjöld-Gymnasium, Würzburg

Martin-Luther-Kirchengemeinde hilft Flüchtlingen
Kirchengemeinden und diakonische Einrichtungen in Deutschland helfen in beeindruckender
Weise den Asylbewerbern. Ehrenamtliche Hilfe ist unverzichtbar. Jedes Hilfsangebot ist ein Segen.
Darum beteiligt sich auch die Kirchengemeinde der Martin-Luther-Kirche Würzburg an der Asyl-
und Flüchtlingshilfe. Ob persönlicher Einsatz oder Sach- und Geldspende, alle, die diese Zeilen
lesen, sind aufgerufen, sich nach ihren Kräften zu beteiligen und damit den Zuwanderern ein
sichtbares Zeichen des Willkommens zu geben:  „Ich war fremd und obdachlos, und ihr habt
mich aufgenommen” (Mt 25,35).
Wenn auch Sie helfen wollen, sprechen Sie mit uns.
Sie können anrufen oder eine E-Mail schicken:
- Gisela Burger: Tel.: 0931 15565, gisela.burger@t-online.de
- Max Schmid: Tel.: 0931 84877, stock_schmid@gmx.de

Sie können aber auch nach jedem Gottesdienst an einem Infotisch vorsprechen.
Folgende Hilfe wird benötigt:
- Sachspenden, z. B. Medikamente, Fahrräder, Kinderwagen
- persönliche Unterstützung, z. B. Nachhilfe, Deutschunterricht, Begleitung zu Behörden,
persönliche Kontakte und Einladungen, Fahrdienste
Bitte beachten Sie die regelmäßig aktualisierten Bedarfsmeldungen auf der Homepage der
Martin-Luther-Kirche unter „AK-Asyl”!
Wir freuen uns, wenn Sie bereit sind, in der Kontaktgruppe der Martin-Luther-Kirchengemeinde
zur Flüchtlingshilfe mitzuarbeiten.

Gisela Burger / Max Schmid
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Einführung der Diakonin Franziska Korschel in ihr Amt in
der Martin-Luther-Kirche

v.l.n.r.: Pfarrer Niko Natzschka, stellvertretende Dekanin Susanne Wildfeuer, Diakonin
Martina Fritze, Diakonin Franziska Korschel, KV-Vertrauensfrau Barbara Siegmann-
Schroth, KiGo-Mitarbeiterin Sigrid Vogell, KV-Vorsitzender Andreas Hellbach

Foto: Philipp Hagemann

Neue Perspektiven in der Kirchenmusik

Die Martin-Luther-Gemeinde freut sich sehr über die Spende eines
Konzertflügels, der inzwischen im vorderen Teil der Kirche seinen
Platz gefunden hat.
Dadurch ergeben sich neue Möglichkeiten bei der Gestaltung des
Gottesdienstes und bei der Durchführung  musikalischer Ereig-
nisse.
Herzlichen Dank dem großzügigen Spender!

Andreas Hellbach

  Foto: Dr. Horst Ammon

Kirchturm in Grün

In diesem Jahr war der
Glockenturm der Martin-
Luther-Kirche in der Weih-
nachtszeit grün erleuchtet.

Die Gemeinde dankt der
Firma Elektro Page aus
Estenfeld für die kostenfreie
Installation der Beleuch-
tung und dem Kirchen-
vorsteher Klaus D. Amend
mit Familie für die Über-
nahme der Stromkosten.

Andreas Hellbach

Foto: Niko Natzschka



Wir müssen von Zeit zu Zeit
eine Rast einlegen
und warten,
bis unsere Seelen uns
wieder
eingeholt haben.

Indische Weisheit


